
Um seine Leidenschaft für die 
Gestaltung von Landschaften 
zu erklären, diagnostizierte 
Hermann Fürst von Pückler-
Muskau (1785–1871) eine bis 
dato unbekannte Sucht an sich 
selbst: die „Parkomanie“.  
In seinem langen Leben 
entwarf der Weltmann Pückler 
aus der sächsischen 
Niederlausitz eine Reihe 
herausragender Parkanlagen.  
 

Sie machten ihn neben 
Friedrich Ludwig von Sckell 
und Peter Joseph Lenné zum 
bedeutendsten Gartenkünstler 
des 19. Jahrhunderts. Die 
Exkursion führt an drei Tagen 
zu seinen ‚Naturmalereien‘: 
nach Potsdam-Babelsberg,  
in das deutsch-polnische 
UNESCO-Welterbe Muskauer 
Park/Park Muzakowski und 
nach Branitz. 

Max 25. Teilnehmende 
(inkl. Teilnehmende Seminar 
Wissenschaftliches Arbeiten)

Lehrende: 
Prof. Dr. Inken Formann
Elisabeth Weymann M.A. 
Michel Eckert M.Sc. 

Bei Interesse bitte in die Stud.IP-
Veranstaltung eintragen.

Geschichte der 
Landschaftsarchitektur und 
Gartendenkmalpflege

OFFENE EXKURSION
FÜRST PÜCKLERS 

GÄRTEN

7. – 9. MAI
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